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Verordnung über den Schutz von Bäumen im Landkreis Oder-Spree 
 vom .. 2010 

 

Auf Grund der §§ 20 Abs. 2 Nr. 7, 22 Abs. 1 und 2 und 29 des Gesetzes über Naturschutz 
und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I Nr. 51, 2009, 
S. 2542) und § 24 Absatz 3 i. V. m. § 19 Absatz 2 Satz 4 bis 7 und Absatz 3 Satz 1 des 
Gesetzes über den Naturschutz und die Landschaftspflege im Land Brandenburg 
(Brandenburgisches Naturschutzgesetz – BbgNatSchG) vom 25. Juni 1992 (GVBl. I S. 208), 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.04.2004 (GVBl. I/04, S. 350) zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 29.10.2008 (GVBl. I/08 S.266, 271) und §§ 28 Abs. 2 Nr. 9 und 131 Abs. 
1 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 
(GVBl. I/07, S. 286, geändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23. September 2008 
(GVBl/08, S. 202, 207) 
 

erlässt der Kreistag des Landkreises Oder-Spree folgende Verordnung: 
 

 
§ 1 Anwendungsbereich 

 
Bäume auf dem Gebiet des Landkreises Oder-Spree  

1. mit einem Stammumfang von mindestens 60 Zentimetern (das entspricht einem 
Stammdurchmesser von 19 Zentimetern);1  

2. mit einem geringeren Stammumfang, wenn sie aus landeskulturellen Gründen, 
einschließlich der Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen gemäß § 15 des 
Bundesnaturschutzgesetzes oder als Ersatzpflanzungen gemäß der 
Baumschutzverordnung vom 28. Mai 1981 (GBl. I Nr. 22 S. 273), zuletzt geändert durch 
die Verordnung vom 21. Juli 2000 (GVBl. II S. 251), oder gemäß Brandenburger 
Baumschutzverordnung vom 29.06.2004 (GVBl. II S. 106) gepflanzt wurden; 2 

sind geschützt. 

Der Stammumfang wird jeweils in 1,30 Meter Höhe über dem Erdboden gemessen. Liegt der 
Kronenansatz unter dieser Höhe, so ist der Stammumfang unmittelbar darunter maßgeblich. 
Bei mehrstämmigen Bäumen ermittelt sich der Stammumfang nach dem durchschnittlichen 
Stammumfang aller vorhandenen Stämmlinge. 3 

 
§ 2 Ausnahmen vom Anwendungsbereich 

 
(1) Diese Verordnung findet keine Anwendung auf  

1. Bäume auf Grundstücken innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und in 
Geltungsbereichen der Bebauungspläne, 

2. Bäume auf Grundstücken mit einer ausschließlichen, rechtmäßigen Wohnnutzung bis 
maximal zwei Wohneinheiten4, mit Ausnahme von Eichen, Ulmen, Platanen, Linden, 
Esskastanien, Hainbuchen, Maulbeerbäumen und Rotbuchen5, die in 1,30 Meter 
Höhe über dem Erdboden gemessen einen Stammumfang von mehr als 120 
Zentimetern (das entspricht einem Stammdurchmesser von 38 Zentimetern) 
aufweisen; 6  

3. Abgestorbene Bäume; 7 
4. Obstbäume (ohne Walnuss, Eberesche, Wildobst und Esskastanie8), Pappeln 


